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										Montag, 19. Juli 2021
Sehr geehrte Frau MdB …,
Sehr geehrter Herr MdB …,
am 26. September 2021 wurden Sie von den Wahlberechtigen in den Deutschen Bundestag gewählt. Dazu meinen herzlichen Glückwunsch!
Zwar ist der Wahlkampf anstrengend, doch die eigentliche Arbeit fängt nach der Wahl an. 
Mein Anliegen mit diesem Brief ist die Förderung der Artenvielfalt über bundespolitische Rahmenbedingungen. Nach dem Modell der planetaren Belastungsgrenzen nach Rockström et al. liegt das Artensterben schon jetzt weit über der Belastungsgrenze. Täglich sterben auch in Deutschland unwiederbringlich Pflanzen- und Tierarten aus, ein Verlust, der nicht mehr wiedergutzumachen ist und der kaum in Worte zu fassen ist. 
Die Artenvielfalt zu fördern, ist eine Querschnittsaufgabe: von der Verkehrs- über die Handelspolitik, Landwirtschaft, Fischerei bis zum klassischen Naturschutz.
Ihre Partei hat sich im Wahlprogramm zu Instrumenten für den Schutz der Biodiversität positioniert. Sie steht zum Beispiel für …
[… Hier können Sie sich die Abschnitte aus den Wahlprogrammen durchschauen, und sich auf die Passagen nach Wunsch und jeweiliger Partei beziehen.]
Bitte legen Sie mir dar, wie Sie sich konkret in den kommenden vier Jahren für Biodiversität und Natur im Bundestag und in Ihrem Wahlkreis einsetzen werden und was Sie in den nächsten 100 Tagen dafür auf den Weg bringen werden. 
Vielen Dank für Ihr Engagement!

Mit freundlichen Grüßen,

_______________________________
[UNTERSCHRIFT, NAME UND VORNAME]




IM FOKUS
Artenschutz und Biodiversität in den Wahlprogrammen
Auf dieser Seite finden Sie alle Wahlprogramme der Parteien, die zur Bundestagswahl 2021 antreten: https://www.bundestagswahl-2021.de/wahlprogramme/.
Wir haben für Sie die Wahlprogramme der zur Wahl stehenden Parteien gecheckt und gesucht, was die Parteien zum Thema Artenschutz und Biodiversität sagen. 
Unter den angegebenen Seitenzahlen können Sie sich die Passagen anschauen, in denen sich die Parteien zu Naturschutz und Biodiversität äußern. (Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.)
Die Schwerpunktsetzung ist sehr unterschiedlich. 
Machen Sie sich ein Bild!
[bookmark: _GoBack]An den Anfang haben wir allgemeine Statements zum Thema gestellt. Die Zitate stammen aus den jeweiligen Wahlprogrammen. Die Reihenfolge unserer Liste richtet sich nach den Wahlergebnissen der Wahlen von 2017:
CDU/CSU: 
„Eine starke und nachhaltige Landwirtschaft einschließlich Obst-, Gemüse-, Garten-, Weinbau sowie Imkerei und Fischerei ist in einem lebenswerten Deutschland unverzichtbar. Unsere Bäuerinnen und Bauern sichern nicht nur unsere Ernährung, sondern gestalten unsere Kulturlandschaft und sind die Grundlage unserer starken Lebensmittelwirtschaft. Ohne Landwirtschaft gibt es kein klimaneutrales Deutschland und keine Artenvielfalt.“
· Dem Wald von morgen starke Wurzeln geben, S. 47
· Wasser als Ursprung allen Lebens und Wirtschaftens schützen, S. 48
· Eine Landwirtschaft, die stark und nachhaltig ist, S. 50

SPD: 
„Wir setzen uns ein für Biodiversitätspolitik, um Ökosysteme zu schützen und wiederherzustellen. Eine besondere Rolle kommt dem Erhalt der Wälder zu. Ebenso wollen wir den Einsatz von Dünger und Pestiziden reduzieren. […] Wir bleiben beim Nein zu gentechnisch veränderten Pflanzen. […] Um Klimawandel, Artensterben und übermäßigem Rohstoffverbrauch entgegenzuwirken, muss sich die Art und Weise, wie wir in Europa leben, konsumieren und produzieren grundlegend ändern.“
· Natur respektieren, S. 52
· Sozial-ökologisch wirtschaften, S. 56

AfD:
„Reine Luft und sauberes Wasser, gesunde und verantwortungsbewusst erzeugte Lebensmittel sowie naturnahe Lebensräume sind lebenswichtige Allgemeingüter, deren Schutz zu den Prioritäten der AfD zählt. Unsere Politik orientiert sich dabei an den Zielen der Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit als konservative Prinzipien.“
· Klima, Energie S. 172
· Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz, S. 192

FDP: 
„Wir Freie Demokraten wollen das Artensterben bestmöglich verhindern. Der Erhalt der Artenvielfalt ist eine Menschheitsaufgabe und eine ethische Verpflichtung.“ 
· Klima- und Umweltschutz durch Innovation, S. 58
· Land- und Fortwirtschaft, Angeln, Fischerei und Jagd, S. 81
· Nachhaltige Landwirtschaft durch neue Technologien, S. 84
· Digitale Landwirtschaft, S. 85
· Wohnen, S. 84 

Die Linke:
„Wirksamer Naturschutz steht den Interessen von Unternehmen und ihrer Lobby entgegen. […] Wälder werden zerstört, und das mitten in der Klimakrise. Umwelt, Natur und Klima werden weltweit den Profiten geopfert, mit drastischen Folgen. Bis zu 130 Tier- und Pflanzenarten sterben täglich aus. DIE LINKE steht für echten Tier-, Natur- und Artenschutz. Das geht nicht ohne klare Regeln für Unternehmen.“
· Landwirtschaft S.70 – 72
· Die Vielfalt der Natur und Tiere schützen S. 72 - 73

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
„Wenn wir unsere Lebensgrundlagen schützen wollen, wenn wir auch die zweite große ökologische Krise, das Artensterben, eindämmen wollen, dann bedarf es mehr als einer Kurskorrektur, dann brauchen wir einen neuen Kurs. Wir machen die planetaren Grenzen zum Leitprinzip unserer Politik und tragen so auch zu mehr Umweltgerechtigkeit bei. […] Indem wir den Schutz der Meere und Gewässer, des Klimas und der Böden, der Tiere und der Pflanzen zum Bestandteil unseres Wirtschafts- und Rechtssystems machen, kann es gelingen, die Stabilität der Ökosysteme und unserer Lebensgrundlagen zu gewährleisten. Und damit auch unsere Grundlagen für ein gutes und friedliches Zusammenleben.“
· Lebensgrundlagen schützen, S. 5
· Wir sorgen für nachhaltige Mobilität, S. 10
· Artensterben stoppen, Unseren Wald retten, Biologische Vielfalt an Land und im Meer schützen, Flüssen und Moore schützen und renaturieren, S. 17
· Wir stärken Bäuer*innen, Tiere und Natur, S. 20
